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1038 DER SCHWEIZER SOLDAT

An unsere verehrten Abonnenten

Mit der heutigen Nummer geht der XX. Jahrgang des «Schweizer Soldats» zu Ende. Wir treuen uns, fest-
stellen zu dürfen, daß unser Organ die schweren Jahre des nunmehr zu Ende gegangenen Weltkrieges gut
überstanden hat und dafj er während dieser Zeit die Aufgabe hat erfüllen können, die er sich selber ge-
stellt hat.

Wir benützen die Gelegenheit freudig, allen unseren Freunden im Leserkreis, den militärischen Behörden
und Kommandosfeilen, die uns mit ihrem Abonnement beehrten, herzlich für die willkommene Unfersfüt-

zung unseres Sfrebens zu danken.

Der «Schweizer Soldat» steht in der Zukunft vor einer großen Aufgabe. Der von der ganzen Menschheit so
sehnlichst erwartete Friedensschluß wird die ziemlich stark verbreitete Hoffnung nähren, daß der zu Ende

gegangene entsetzlichste aller Kriege der letzte gewesen sein möge und daß nunmehr auch unsere Armee
abgerüstet werden müsse. Der Ruf «Nie wieder Krieg!» ist bereits am Ende des letzten Weifkrieges er-
hoben worden und er hat in gewissen Ländern mächtigen Widerhall gefunden. Die Reduktion der mili-
tärischen Bereitschaft, die da und dort diesem Rufe folgte, hat sich indessen als schwerer Fehler erwiesen.
Die nicht gerüsteten Länder Europas wurden als erste überfallen und ihrer staatlichen Selbständigkeif be-
raubt.

Solange der Wille zu allseitiger Abrüstung nicht auf der ganzen Weif und in allen Völkern der Erde vor-
handen ist, wird der «Schweizer Soldat» dafür eintreten, daß die kleine Schweiz sich ihrer gefährlichen
Lage im Herzen Europas bewußt bleibe und ihr Wehrwesen in Ordnung halte. Er wird allen Tendenzen auf

einseitige Abrüstung auch in Zukunft kraftvoll entgegentreten und alle Offiziere, Unteroffiziere, Soldaten
und weitere vaferlandsfreue Bürger um sich zu scharen versuchen, die aus Liebe zu ihrer herrlichen Heimai
für eine wirkungsvolle Landesverteidigung und eine schlagkräftige Armee eintreten.
So hoffen wir auch weiterhin auf die Treue unserer Leser, die wir höflich bitten, uns ihr Wohlwollen durch
Einlösen der Abonnementsnachnahmen zu bekunden, die in den ersten Tagen September zum Versand ge-
langen werden. Wir danken allen unseren lieben Freunden herzlich dafür.

Verlagsgenossenschaft
„SCHWEIZER SOLDAT"
Redaktion und Druckerei

— /

Die Luftoffensive gegen Deutsch-
land in der letzten Phase des euro-
päischen Krieges brachte den Einsatz

einer neuen Riesenbombe. Erstmalig
wurde diese Erdbebenbombe von 10

Tonnen Gewicht bei der Zerstörung
des Viadukts bei Bielefeld im März
dieses Jahres eingesetzt. Wir sind heute
in der Lage, einige Originalbilder die-
ser Bombe — nach Freigabe durch die
britische Zensur — zu veröffentlichen.

«Grand Slam» wird diese Super-
bombe genannt; sie wurde von In-

genieur B. N. Wallis in den Vickers-
Armstrong-Werken konstruiert. Sie kann

nur von schweren «Lancaster»-Bombern
der R. A. F., die eigens für die Betör-
derung und den Abwurf dieses gewal-
tigen Sprengkörpers umgebaut wur-

Die
den, mitgeführt werden. Sechs Mann
Bodenpersonal benötigen eine volle
halbe Stunde, um dieses Ungeheuer am
Flugzeug anzubringen. Der Sprengkör-
per ist 8 Meter lang und hat einen
Durchmesser von 1,20 Meter. Beim Auf-
schlag entsteht ein Trichter von mehr
als 60 Metern Durchmesser (bei der 6-
Tonnen-Bombe entsteht ein Krater von
nur 36 Metern Durchmesser). Diese
Bombe ist so konstruiert, daß sie so-
wohl durch große Durchschlagskraft
wie auch durch Luftdruck wirkt. Sie
findet besonders bei Einzelangriffen
auf Spezialziele, wie Befestigungswer-
ke, Dämme, Viadukte, Unterseebunker,
Brücken usw., große Verwendung.

Während der Abfassung dieses Kurz-
berichtes trifft die Nachricht vom ersten

Abwurf der Atombombe auf den mili-
tärischen Stützpunkt Hiroshima ein. Eine
neue Waffe von verheerender Wirkung
hat von neuem die vom Krieg geplagte
Menschheit aufgeschreckt. Einzelheiten
über diese neuartige Vernichtungswaffe
sind bis zur Stunde nicht bekannt. Fesf
steht, daß die Menschheit mit einer
neuen, epochemachenden Erfindung
beglückt wurde. Sollte es gelingen —
und diese Möglichkeit ist nicht von
der Hand zu weisen—, die durch die
Atomzertrümmerung freiwerdende Ener-
gie in richtige Bahnen zu lenken, so
wird das ganze irdische Leben von
Grund auf geändert. Hoffen wir, daß
diese neue Erfindung nicht in den
Dienst des Kriegsgottes Mars gestellt
wird, sondern für friedliche Zwecke



Die êrdbetefibomte
1 Eine Sechstonnenbombe, genannt «Tallboy», wird am Flugzeug

angebracht.

2 Lager von «Grand-Slam»-Bomben.

zum Wohle der gesamten Menschheit
eingesetzt wird. Die Verwendung die-
ser furchtbaren Waffe in einem künfti-

3 Die Zehnfonnenbombe ist 8 Meter lang und hat einen Durch-
messer von 1,20 Meter.

4 Ein Zehntonnenbomben-Lager.

5 Eine Zehntonnenbombe «Grand Slam» wird in Lancaster-Bomber
verladen. Die Lancaster-Bomber mußten eigens für die Beförde-
rung und den Abwurf dieser Superbombe umgebaut werden.

gen Krieg hätte zur Folge, daß eine
nie wieder gutzumachende Katastrophe
über unsere gesamte Zivilisation herein-

brechen würde, die schließlich zur Ver-
nichtung des Menschengeschlechtes
und allen Lebens führen würde. H. C.S.
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